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Die Bedeutung der Samen und Setzlinge

im biologischen Gemüsebau
Aus unseren langjährigen Erfahrungen im Gemüsebau dürfen
wir wohl sagen, daß dem Samen sowohl wie den Setzlingen
größte Aufmerksamkeit geschenkt werden muß. Beim Samenkauf

sollte immer auf die besten Sorten geachtet werden; dies
gilt besonders beim Blumenkohl. Gerade hier ist nur der teuerste
Samen gut genug. Auch lohnt es sich, einmal verschiedene Sorten

auszuprobieren, da regional auch Erfolgsunterschiede
bestehen.

Sind wir gezwungen, Setzlinge zu kaufen, müssen wir sehr
besorgt sein, wie und wo sie gezogen wurden. Unbedingt sollten

wir die Sorten kennen und die Gewißheit haben, daß sie
nicht aus einem Kunstdüngerboden kommen. Die Verpflanzung
in den biologischen Boden gäbe einen zu großen Wachstumsstopp.

Ebenso sollten wir zu alte Setzlinge lieber nicht mehr
auspflanzen, oder aber man hat einen großen Erdballen um das
Wurzelwerk, damit keine Anwachsschwierigkeiten entstehen.
Ganz besonders gilt auch das wieder beim Blumenkohl, sonst
geschieht es, daß die Pflanzen zu früh «zeichnen», das heißt, daß
zuerst die Blume wächst, bevor ein kräftiges Blätterwerk
vorhanden ist.
Sicher sind wir gerade im Gemüsebau in bezug auf die Qualität
besonders weitgehend auch vom Wetter abhängig. Ist jedoch
unser Boden im biologischen Gleichgewicht, kennen wir die
Sorten, welche in unserer Lage gut gedeihen, sind die Setzlinge
gesund, jung und stark, kann der Erfolg sicher nicht ausbleiben.

Rosmarie Tschan

Unser Garten geht in den Winter
Durch den kalten und nassen Sommer wurde der Reifeprozeß
der meisten Kulturen etwas verspätet. Damit konnten die
späteren auch nicht immer planmäßig ausgepflanzt werden. Aus
diesem Grunde wird es sehr zweckmäßig sein, die Kulturen im
Spätherbst durch Plastiktunnel zu schützen und so die
Wachstumszeit etwas zu verlängern.
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